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Freudenstadt, 15. Mai . (Verkauf des Kurgartens .) Der
Gemeinderat hat beschlossen, das Kurgartengebäude zum Ver¬
kauf auszuschreiben.

Stuttgart , 15. Mai . (Spielplan der Württ . Landestheater .)
Großes Haus : Sonntag , 17. Mai , Carmen ; Mittwoch : Ca¬
valleria Rusticana — Pagliacci (geschl. Vorstellung für die St.
V.B .) ; Donnerstag : In neuer Inszenierung Die Nibelungen.
1. Teil : Der gehörnte Siegfried ; 2. Teil : Siegfrieds Tod;
3. Teil : Kriemhilds Rache; Freitag : Oberon ; Samstag : Mei¬
ster Guido; Sonntag : Die Meistersinger von Nürnberg ; Mon¬
tag, 25. Mai : Die Nibelungen. 1. Teil : Der gehörnte Sieg¬
fried; 2. Teil : Siegfrieds Tod. — Kleines Haus : Sonntag , 17.
Mai : Das Gewitter (1. Gastspiel des Moskauer Kammer-
Theaters Alexander Tairoff) ; Dienstag : Das Gewitter (2. Gast¬
spiel); Dienstag : Zar und Zimmermann ; Mittwoch : Iphigenie
auf Tauris ; Donnerstag : Cofi fan tutte ; Freitag : Ludwig
Thoma-Abend. Die Lokalbahn — Lottchens Geburtstag ; Sams¬
tag : Moral ; Sonntag : Mein Leopold; Montag : Tanzabend
der Tanzabteilung des Landestheaters.

Frauenzimmern OA. Brackenheim, 15. Mai . (Eine Frau
vom Auto überfahren und getötet.) Der 18 Jahre alte Chauf¬
feur Schäfer einer Heilbronner Firma kam mit einem schweren
Automobil die Steige von Brackenheim her heruntergefahren,
um einen Herrn nach Güglingen zu bringen . In der Nähe des
Anwesens von Farrenhalter Olnhausen ging die 37 Jahre alte
Frau des im Zementwerk beschäftigten Friedrich Lägler , die an¬
scheinend den Wagen nicht hörte und erschreck, als sie ihn plötz¬
lich einige Meter hinter sich sah. Sie wurde überfahren und
furchtbar zugerichtet. Der Wagen ging ihr über Hals und Kie¬
fer. Der Tod trat sofort ein. Der Chauffeur wurde in Haft
genommen, aber nachher wieder freigelaffen.

Rottweil , 15. Mai . (Arges Mißgeschick) Auf dem hiesigen
Bahnhof passierte gestern einem Herrn kein geringes Miß¬
geschick. Er hatte Wohl bei Bekannten und Verwandten billige
Eier gehamstert und sie in seiner Handtasche verstaut. Beim
Aussteigen öffnete sich nun unversehens der Verschluß und die
runden Weißen Dinger kollerten zum Schrecken ihres Trägers
zu Boden, beim Aufschlagen sämtlich ihre harte Hülle spren¬
gend. Da lag das liÄe Gut und färbte die Erde in den appe¬
titlichsten Tönen . Wer den Schaden hatte, durfte natürlich für
den Spott nicht sorgen und was etwa in diefem Punkt ver¬
säumt worden ist, wird die Rottweiler Fastnacht nachholen.

Schwenningen, 15. Mai . (Wasserversorgung.) In Bezug
auf die Wasserversorgung ist die Stadt gezwungen, weiter in
die Zukunst zü schauen als bisher . Unsere heutige Versorgung
ist infolge des Anwachsens der Bevölkerungsziffer und des ge¬
steigerten Bedarfs der Industrie nur noch gewissermaßen ein
Leben von der Hand in den Mund . Daran ändert auch eine
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neue Tiefenbohrung , wenn es nicht gelingt, eine ganz ausgie¬
bige Wasserader anzuschneiden, auf die Dauer nichts. Oberirdi¬
sche Quellen, die für Schwenningen auf lange Zeit hinaus aus¬
reichen würden, finden sich nur in größerer Entfernung im
badischen Schwarzwald . Aber da erheben sich neue Schwierig¬
keiten. Der badische Staat gibt leider seine Erlaubnis nicht zum
Ankauf solcher Quellen. Nun sind noch verschiedene württem-
bergische Gemeinden der Nachbarschaft in ähnlicher Lage wie
unsere Stadt . Da ergab sich für diese Gemeinden zusammen
mit uns die Lage, daß sie eine ausreichende Menge Wasser nur
aus dem Boüensee beziehen können. In 50—60 Meter Tiefe ist
Las Wasser völlig bakterienfrei/ Aus dieser Tiefe würde das
Wasser dem See entnommen. Aehnliche Anlagen , die noch nie
zu Bedenken Anlaß gaben, besitzen bereits einige Städte am
Bodensee, so Friedrichshafen, St . Gallen u. a. Aus der Nähe
der elfteren Stadt würde das Wasser aus dem Bodensee ge¬
pumpt . An dem geplanten Unternehmen, zu dem vorerst nur
die nötigen Grundlagen und Zeichnungen berechnet werden,
wollen sich nur württembergische, aber keine badischen Gemein¬
den beteiligen. In Betracht kommen zunächst außer Schwen¬
ningen, Tuttlingen , Trossingen und die Baargemeinden Weig¬
heim, Tuningen , Schura , Seitingen usw., vielleicht auch Spai-
chingen und noch einige andere.

Bernstabt OA. Ulm, 15. Mai . (Tödlicher Unfall an der
Kreissäge.) Der in den 40er Jahren stehende Schloßbauer Wüh¬
ler war an der Kreissäge mit Absagen von Holz beschäftigt.
Plötzlich fuhr ein Stück mit großer Wucht gegen ihn zurück und
traf ihn so am Kopf, daß er schwer verletzt wurde und wenige
Stunden darauf starb.

Gingen a. F ., 15. Mai . (Großfeuer in einer Holzwaren¬
fabrik.) In der Niederlage der Vereinigten Württ . Holzwaren-
fabriken Göppingen brach gestern nachmittag Feuer aus , das
bald großen Umfang annahm . Die Weckerlinien von Geislin¬
gen und Göppingen eilten zur Brandstelle. Es gelang ihnen,
den Brand zu löschen. Der Dachstock ist vernichtet, der erste
Stock ausgebrannt , das Erdgeschoß gerettet, jedoch durch Wasser
stark beschädigt. Der Schaden ist bedeutend, da eine große Menge
Vorräte verbrannt ist. lieber die Entstehungsursache ist noch
keine Klarheit geschaffen worden.

Vermischtes.
Ein aufs ehenerregender Konkurs. Die Nachricht von der

Liquidation der ältesten, größten und angesehensten Molkerei¬
firma im Allgäu , Ottmar Herz A.-G. in Sonthofen , hat in
der dortigen Gegend großes Aufsehen hervorgerufen . Das Ak¬
tienkapital, an dem hauptsächlich Ulmer Firmen beteiligt sein
sollen, gilt als verloren.

Furchtbare Tragödie . In der Gemeinde Slava -Rusa im
Bezirk Tulcea (in der Dobrudscha) hat sich dieser Tage, wie die
„Czernowitscher Deutsche Tagespost" berichtet, eine Familien¬
tragödie abgespielt, die kaum ihresgleichen findet. Georg Ari-
mow war der Sohn eines Russen aus der Ukraine, der vor
etlichen 30 Jahren aus der russischen Armee desertiert ist und
sich in der Dobrudscha niedergelassen hat . Mit neun Jahren
entlief er seinen Eltern , die den Schmerz um ihren einzigen
Sohn nicht verwinden konnten. Der Junge war bis nach Phi¬
ladelphia gekommen, wo er sich in einer Konservenfabrik vom
Laufburschen bis zum Direktor emporgearbeitet und sich ein

ansehnliches Vermögen in Häusern und Liegenschaften erwor¬
ben hatte. Nach achtzehn Jahren konnte er der Sehnsucht nach
seinen Lieben nicht mehr Wiederstehen und entschloß sich, in die
Heimat zu fahren. In seinem Heimatdorf angekommen, stieg
Georg Arimow im Dorfwirtshaus ab, wo er Jugendgefährten
traf und von der elenden Lage seiner Eltern erfuhr . Im El¬
ternhaus gab er sich für einen Handlungsreisenden aus und bat
um Essen und Nachtlager. Da die armen Leute nichts im Haus
hatten, gab er seinem Vater eine Hundertleinote um im Dorf¬
wirtshause einzukaufen. Beim Anblick der Brieftasche faßte
seine Mutter einen verzweifelten Plan . Jetzt sah sie eine von
der Vorsehung gesandte Gelegenheit, ihrem Sohn in Amerika,
von dem sie gehört hatte , daß er in Not sei, helfen zu können.
Von Müdigkeit überwältigt , war der Unbekannte eingeschlafen.
Ohne sich viel zu überlegen, nahm die Alte eine Axt und hieb
ihrem unbekannten Kinde die Schädeldecke entzwei. Der Fremde
war sofort tot . Die Mörderin fand bei ihrem Opfer 30000
Dollar , die sie sofort im Garten vergrub . Ihr Mann hatte un¬
terdessen im Wirtshaus erfahren, wer der Fremde sei. Außer
sich vor Freude eilte er jubelnd nach Hause. Beim Anblick des
blutüberströmten Leichnams seines Kindes wurde er irrsinnig.
Die Mutter wollte sich in einen Brunnen stürzen, wurde aber
von Dorfinsassen zurückgerissen. Die Gerichtskommissionver¬
haftete die Frau und verfügte die Ueberführung des Mannes
in eine Irrenanstalt.

Zusammenstoß zwischen Omnibus und Auto bei Florenz.
Einer Anzahl deutscher Pilger , die in einem Auto -Omnibus von
Florenz nach Rom fuhren, ist ein schwerer Unfall Angestoßen.
Unweit von Marezo stieß der Omnibus mit einem anderen
Automobil an einer Kurve zusammen, in dem sich Amerikaner
befanden. Beide Wagen wurden völlig zertrümmert . Der
deutsche Kaufmann August Meier aus München wurde auf der
Stelle getötet, ein weiterer Deutscher, der GeistlicheA. Huber
aus München, so schwer verletzt, daß er bald darauf Lei einem
Bauern seinen inneren Verletzungen erlegen ist. Eine Anzahl
deutscher Pilger ist außerdem verletzt, ferner ein Amerikaner,
der in ein Krankenhaus überführt werden mußte.
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Lore.
25' Roman von Emma Haushofer - Merk.

ÄLiemunnS fieirunqS -Berlag , Berlin W . 03. 1924.
Lore sah wirklich die Welt von einer neuen

Seite ! Alles war fremd um sie her! Die Menschen,
die Verhältnisse , die Anschauungen , die Atmosphäre,
in der sie atmete ! Sie verkehrte nur mit jungen
Mädchen, die mit vollem Eifer einen Beruf anstreb¬
ten, mit vielen , die mit Sorgen zu kämpfen hatten.
All den Ernst, all die vielen Kümmernisse, von de¬
nen sie bisher nur in den Büchern gelesen, lernte sie
letzt in allernächster Nähe kennen.

hatte herzliche Sympathie für alle diese
AAbsamen jungen Malerinnen , Lehrerinnen , Musik-
jchulerinnen . Mit denen sie in der Pension zusammen- ,
traf ; sie schaute mit großen verwunderten Augen in
dieses mühsame, bescheidene. lustige Ringen um die
Existenz um sich her, aber fremd mußte sie sich fühlen.

Das einzige , was sie mit diesem Münchener Le¬
ben, mit dieser so gänzlich von ihrem bisherigen Da¬
sein abgerissenen Gegenwart verknüpfte, war das Grab
ihrer Mutter , an das sie oft hinauswanderte und viele
auftauchende Erinnerungen an ihre Kinderzeit.

Heute sollte Lore zum ersten Male wieder einem
Menschen gegenübertreten , der um ihr Schicksal wußte,
der sie im Kreise ihrer Verwandten gesehen, der sie fta-
gen mußte: „Warum sind Sie jetzt allein und schütz,
los ? Wie kam diese Wandlung über Ihr so wohl-
behütetes Leben?"

Es war ihr bange zumute ! Me lang « das schien
— der unvergeßliche Maitag , an dem er st« o« t so
lieben , warmen Augen anblickte. Und nun?

Wußte er, was geschehen war ? Und wie würcke
er ihr bei diesem zweiten Wiedersehen gegenübertretcn?
Kannte er ihren Schritt verstehen? Konnte er ihr
nachfühlen, daß ihr keine Wahl geblieben , als eine
verzweifelte Tat?

Eine unwiderstehliche Sehnsucht hatte sie in seine
Nähe getrieben . Sie fühlte so recht, wie sehr sie eines
freundes bedurfte in ihrer Heimatlosigkeit.

Nur wenige Menschen waren in dem Zuhörer¬
raum der großen Aula versammelt. Lore begrüßte das
Ehepaar — einen Musiker mit seiner Frau — die Al¬
bert kannten, und von denen sie gesprächsweise seine
Anwesenheit erfahren und nahm etwas verlegen und
befangen neben ihm Platz. >

Sie war dunkel und sehr einfach gekleidet, aber
ihre Erscheinung erregte immer Aufsehen , und es war
peinlich daß sich alle Blicke auf sie richteten. Von den
Thesen, die bei der Doktordissertation verteidigt wer¬
den sollten , verstand sie herzlich wenig , obwohl sie auch
ei» Formular in der Hand hielt . Die Buchstaben tanz¬
ten ihr vor den Augen und sie hörte förmlich dis
Schläge ihres Herzens, als der Dekan der Universität
und die Professoren der Fakultät an dem Tische Platz
nahmen und der Doktorand, gefolgt von einigen jun¬
gen Herren, eintrat und seine Rede beganu.

Einen Moment hätte sie Alberts Gesicht gesehen.
Es schien ihr ernster, reifer , männlicher, als im vori¬
ge» Jahre . Die Augen blickten nickt mehr so lebens¬
freudig und übermütig . Aber der düstere Ausdruck, der
ihr auffiel , mochte wohl durch den feierlichen Moment
hervorgerufen sein . Seiner kräftigen Stimme merkte
man allerdings nicht die geringste Befangenheit an;
klar und sicher kamen die Worte von seinen Lippen. Er
sprach über Wolkenbildung bei Gewittern . Sie Hörte
eigentlich mehr den Tonfall ; sie war viel zu ruhelos , um
dem Sinn in der Rede zu folge « . Was lag ihr in dieser
Stunde auch an den Wolken, an den Gewittern , die
in Sommertagen aussteigen? Sie wollte nur wissen,
ob zwischen ihn«« beide« »och der alte Sonnenschein
leuchtet '.

MS dam» die Bertewigung der Thesen begann,
«hob sich auch unter dm Zuhörern ei» Gegner , dev
«inen Einwand geltend machte: Run wandte der Dok¬
torand seinen Kops zurück und seine Augen trafen zum
erstenmale diejenigen LoreS. Lore sah, daß er in einem
jähen Schrecken zusammenzuckte, daß er blaß wmcke,
daß er wie geistesabwesend vor sich hinstarrte und
ein paar Sekunden lang , wie verwirrt , die Antwort
schuldig blieb . Im nächsten Moment hatte er sich wie¬
der gefaßt und nur seine Stimme klang rauher und
schärfer als zuvor.

Lore konnte sich nicht freuen über diesen mäch¬
tigen Eindruck, den ihr Anblick bei ihm hervorgerufen.
Sein Blick hatte nicht ausgeleuchtet in frohem Erstau¬
nen . Es war kein liebes Grüßen gewesen; finster und
hart , feindselig hatte er sie angegrollt mit seinen
dunklen Augen.

Sie war so erregt , daß sie dem weiteren Verlauf
der Promotion kaum mehr zu folgen vermochte. Das
Blut hämmerte ihr in den Schläfen vor Ungeduld, mit
Albert zu sprechen, ihn zu fragen , ob er denn seine
alte Spielgefährtin ganz mitleidslos verurteil «. Zer¬
streut und geistesabwesend hörte sie, daß der Rektor
der Universität , der feierlich mit den zwei Pedellen
voran , eingetreten war , Herrn Albert Martinger zum
Doktor ernannte . Sie attnete auf , als die Zeremonie
zu Ende war , als sie mit den übrigen Zuhörern den
Saal verlassen konnte.

Das Musiker-Ehepaar hastete fort : „Wir sind
zu Tisch eingeladen ! Adieu !"

Sie ging langsamer die Treppe hinunter . Sehen
mutzte sie ihn . Draußen auf dem freien Platz, neben
dem großen Brunnen , dessen mächtige Wasserwelle so
hell ttr der Mittagssonne glänzte , stand sie still . In
der kalten Luft konnte sie freier atmen.

Endlich trat er heraus . So groß erschien er ihr,
so fremd. Auch jetzt schaute er so ernst, so finster drein.
Aber er war doch ihr Kindergespiele , ihr ältester Be¬
kannter ! Warum sollte sie ihm in einer so freudigen
Stunde nicht- die Hand drücken dürfen?

„Meinen Glückwunsch, Herr Doktor," sagte sie,
ihm entgegengehend.

,Hch danke Ihnen , mein gnädiges Fräulein !" er¬
widerte er sehr kühl und gewesen , und der Ausdruck
seiner Züge war nicht freundlicher geworden.

Das Blut stieg ihr in das Gesicht bei dieser förm¬
lichen Begrüßung und sie hatte Mühe , in einsm ruhi¬
gen, höflichen GeIellschaftstone zu bemerken: „Ich habe
erst gestern erfahren , daß Sie seit längerer Zeit hier
sind, Herr Doktor ! Ich lebe ja auch seit einem Jahr
in München !"

Fortsetzung folgt.
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Wasch-Stoffe
Kleider-Stoffe
Seide««»Samt

Wafchftoffe
einfarbig und gestreift, solide waschbare Ouali- osr
täten, moderne Dessins Mir . 1.8V, 1.20, 75 -s 0«Z Zesir

—  atavhas für Herren-Oberhemden, Blusen, Kleider rc. o«
PrtllRt moderne Streifen . . . Mtr . 1.20, 90 ^ Ov.

— Naniai 'eä ca. 80 cm breit, für Hauskleider, bedruckt, « cr
^ Nrllfllttv hübsche Muster . . . . Mtr . 1.20 » S ,
—  kariert und einfarbig, enorme Muster- n«
^ r/ri .uvl -'^ riu . Auswahl . . . . Mtr . 1.30, 1.20 All.

Wosch-Moiiffeliiie 7-
^ dieneuest. Erscheinungen, Mtr .1.60,1 .40,1 .20, 98-s »» »f

8 Wasch-CrLpM ^und dunkle Farben gô
—  llNakch - i^ vüno hervorragend schöne moderne Muster <20
^ ANtfiy - vlvstr u. Streisen. 80 cm br.. Mtr . 2.20,1 .70 1
^ ca. 95—100 cm breit, reizende

W Wasch-M-e
Neuheiten, enorme Auswahl «90

Mtr . 3.60, 2.90. 2.5«. 2.30. 2.- 1

ca. 100 cm breit, einfarbig in riesigem^ 10Farbensortiment Mtr.

WM - MüssLlMe einfarbig und gemustert, in enormer Auswahl « 20
Mtr . 4.90, 4.80, 4.80, 3.80, 3.50, S

4Uall - k̂ r « Na reine Wolle, die große Mode, in wunder- «50
baren Dessins . . . Mtr. 5.30, 4.90 4

SchSrzell-LreliM L l°"
SchW«-SM
kkonlnrstina mit hohem Seidenglanz, einfarbig, in gr. « 00
00NIUtvdUr Sortim.,ca.75—100cm br., Mtr .2.50,2 .40 2
^stulllrdiuo gemustert, ca. 100—110 cm breit, in wun-«? nn »a4d«dne derbaren Zeichnungen, auch für Jacken- «50

futter . Mtr . 3.20, 2.90, 2.70 6

Ä9Ü ? ca. 100 cm breit, einfarbig, marineblau . Mtr . 95^
Voile bedruckt, aparte Musterauswahl Mtr . 1.50

35

kNoll--iNnila ca. 100—Il5 cm breit, bedruckt, Helle und « 20
OVU^LIvUr dunkle aparte Dessins Mtr . 3.60,2 .6V, 2.40 ^
Noll - NaNs ca. 115 cm breit, einfarbig in reicher Farben- «
VVU *L)VUr auswahl . Mtr . 2.80 L

Weiß Voll-Boile LL.»'
Weiß Seiden-Mtst -2 1°»
Weiße Seiden.Mlste" 1°°
Weiße TWstt-MM°° ^ r"°
AHsidsN-Natikt uni, ca. 1l6 cm breit, in farbig und -«90
vrwkU - SUttst schwarz Mtr 2.40, 2.10 1

!40 ^

die letzten Neuheiten in aparten Karos,
v0U *^ t0t »v Streifen und Jacquard-Dessins, «90

Mtr 4.90, 3.50, 3.20, 2.90, 2.50 1

Blnsen-Siosse >.-°SS^
Woder-Schoiteil l'°
Mder-Siosse ?L1'.Ll'°
kllnavta Eavaa ca. 105 cm breit, die neuesten Er- «40
Nfialtk Nlltvst scheinungen. . . Mtr . 4.50, 3.60 2

Kn arm billig!
reine Wolle, aparte Helle und ge¬
deckte Streifen, f. Sportblusen rc., «50

Mtr . 2.50, 2.- 1

Kleiderstoffe
Emmslumis Donegal, ca. 130—140 cm br., für Sport-
H/vlllksPilllk Kostüme, Knaben-Anzüge usw.

Mtr . 7.50. 6. - .
hell gemustert, Flausch, ca. 140 cm br..
für Sportkoslüme, Mäntel usw. Mtr.

ca. 135 cm breit, für Herren- und Damen¬
mäntel . Mtr . 10.50

NillLsMllltlmö "Die große Mode", ca. 130 cm br.,/UvNUUv elegante Qualitäten, aparte Formen, 1
Mtr . 15. - . 13.50 !

Äüöüö Wolle, für Blusen- und Kindergelder,

Eorercoit

einfarbig, in allen modernen Farbentönen,
Mtr . 4.20 350

reine Wolle, doppeibceit, in vielen modernen̂ 30Farben . Mtr . 4.20
Wollê ca. 105 cm br., prima Qualitäten

ErSre mrmin

in großen Farbensortiments,
Mtr . 6.—. 5.50, 5.20

reine'ÄZolle, ca. 130 cm breit in allen mo- eOO
dernen Farben . . . . . . Mtr . 8.00 v

reine Wolle, ca.90—100 cm breit in ^ 90aparten Dessins .Mtr . 6.50, 5.50

Beidemlw--8tosfe- h°"dgeweb.,s.Dirnd,Kleider, Röcke rc. 80
breit in einfarbig, Streifen u. Karos Mtr . 3.90 3.50100 cm ^ 20

Seide und Samt
— ^ anan . KoidS ca. 90 Ltm. breit, einfarbig, gute Qual.. « 90

ingr.Farbenausw.Mtr .8.50,5.30,4.50 »

^ - (Nall - Klaista einfarbig, ca. 80 Ctm. breit, prima Qual., «30
^ NV9 Dklvk Mtr S.30, 4.90 4

^ ikvotw IlMI'NI' tNtl ca. 100 Ctm. breit, extra schwerevlvstk MUtlltllill uni Qualitäten, in vielen hübschen«50
^ Farben . . . . . . . Mtr . 8.50, 6.- . 5.50 4

gemustert, elegante Dessins, ca. 100 ^ 50Zentimeter breit Meter 8.50,

CrL-edt Wie uni, ca. 100 Ctm. breit, nur elegante
Qual., in riesigem Farbensortiment « 50

Meter 9.—. 8.—. 7.S0, v

ca. 90—100 Ctm. br., einfarbig, nur
elegante prima Qualität, in allen ^ 90modernen Farben Meter 9.50, 8.50, 7.50,

enorme Auswahl

ca. 80—90 br., für Iackenfutter, halt¬
bare Qualitäten, aparte Dessins, ^ 20

Cord-SMte
^schwarz, grau und grün

iir Sport- und Knaben-Anzüge, ca.
8/70breit.solideQualitäten,in braun, « 20

. . . Mtr . 3.60 S

Nyser großer ^ dauert fort!
Selten günstige Gelegenheit , seinen Bedarf preiswert einzudecken!

^ Das Haus
M der guten
^ Qualitäten! llkklllällll

4 ^0 V

Mtr . 6.30, 4.80, 4.50 » ^
ca. 140 br.,nur solide Qualität, in allen «50 _
modernen Farben Meter 6.5v, 5.80 4

W

Das Hans ^
Q der großen ^

"U . Auswahl ! W

Re « e « vürg.
Bestellungen sör Mvler-Bedars ia:

lg MhrM-Ko-le«, lg MhrM-
Wmbrikettr, Is MWe«. lg KM.

Wie Uiiiön-Brikettr
nimmt entgegen

OlHi *>sK >srH Qsnssls,
Telefon Nr. 77.

Sommerpreise haben nur bis Ende Juni Gültigkeit.
Lrovkiieiteit dedaväklt mit UaurRopstlrtv uuä

i»vniL « » av

H . ktorrtieim,
Rönnkelästr. 21, ^ernruk 2218.

8xrecli8tull<1ell: 9—1, 3—6 vdr, k'reitaA ^orw. S—1 kldr.

Over « h ans e «.
Empfehle mein Lager in

KaMu, Kslkhndkn,
KoGndeil,

lackiert und emailliert,WdWeffel, ZeiMW,
BMemischim

und alle anderen Landw. Maschinen, riur erstklassige
Fabrikate, und billigste Preise.

/d - MsoIßissHgsr »,
Landbav -Mafchiuea

U « kvn n . Ln » .
Loliöns/iusvstilin kiinclörvsgön, 8port- unäI-sitsr-
ivsgen, krukk-lilappstülilsn, sämtl. ksiZkartikeln,
Koffern, ttLnätssoksn, öügol-lsscksn, Nsppsn,
?0rl6M0NNlliS8 U 81V. empllklilt2Ubillisan kreisen

V
M .Lübler, LerrenslbI

AnnahMeftelle der 8
KmWrlerei>md Eßei».MschmM°°»

Heinrich Thomas» «
Karlsruhe, Akademiestr.26. ^

Einen LVeber - XochherS
müssen Sie verlangen, wenn Sie Garantie

.haben wollen für gutes Kochen und
Backen wie für eine solide und form¬
schöne Ausführung.

Wo nicht erhältlich verlange man
Preisliste direkt von
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